
Segen 

 

Es segne und behüte uns  
der allmächtige und barmherzige Gott,  

+ Vater, Sohn und Heiliger Geist. 

Er bewahre uns vor Unheil  

und führe uns zum ewigen Leben. Amen. 
 

 

 

 
 

Sie erreichen uns telefonisch: 

Pfarrerin Bettina Roth 04740 - 1211 

roth.bettina.pfr.n@gmx.de 
 

Das Kirchenbüro ab Januar wieder da: 

Madeleine Michailidis  

Donnerstags 10-12 Uhr, 04740 - 1211 

Mail: kirchenbuero.dedesdorf@kirche-oldenburg.de 
 

Konfirmandenunterricht: 

13. Januar 2022 16-16:50/17-17:50 Uhr  

Bitte vorher testen. 
 

Kirche:  

Der nächste Gottesdienst ist geplant am 24. Dezember 

17:00 Uhr.  
Bitte beachten Sie die Hinweise in den Andachten und 

der Presse oder auf der Homepage zu Weihnachten. 

 

Bitte nehmen Sie weiterhin auch das Angebot der 

Andachten zum Mitnehmen auf der Homepage oder an den 
Eingängen zum Friedhof wahr. 

Danke. 

Andacht für Zuhause 
          4. Advent 

  (19.12.-25.12.2021) 
 

Freuet euch in dem Herrn allewege, 

und abermals sage ich: Freuet euch! 

Philipeer 4,4.5b 
 

 

Vorbereiten 

 

Ich zünde eine Kerze an. 

Ich lege beiseite, was mich gerade beschäftigt, 

und achte auf das Licht. 

 

Mein Kopf und mein Herz sind voll. 

Einatmen - … ausatmen  - … Alles loslassen. 

Ich bin hier. Gott ist bei mir. Amen. 
 

Den Wochenpsalm beten 

 

Psalm 102 

(13) Du, Herr, bleibst ewiglich  

und dein Name für und für. 
(14) Du wollest dich aufmachen und über Zion erbarmen; 

denn es ist Zeit, dass du ihm gnädig seist, 

und die Stunde ist gekommen, 

(16) dass die Völker den Namen des Herrn fürchten 
und alle Könige auf Erden deine Herrlichkeit, 

(17) wenn der Herr Zion wieder baut 

und erscheint in seiner Herrlichkeit. 

(18) Er wendet sich zum Gebet der Verlassenen 

und verschmäht ihr Gebet nicht. 
(20) Denn er schaut von seiner heiligen Höhe, 

der Herr sieht vom Himmel auf die Erde, 
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(21) dass er das Seufzen der Gefangenen höre 

und losmache die Kinder des Todes, 

(22) dass sie in Zion verkünden den Namen des Herrn 
und sein Lob in Jerusalem, 

(23) wenn die Völker zusammenkommen 

und die Königreiche, dem Herrn zu dienen. 
 

Anfangen 

In deinen Händen, Herr, steht unsere Zeit. 

Denke an mich in deiner Gnade. 
Erhöre mich und hilf mir. Amen. 
 

Auf Gottes Wort hören 4. Advent 
Gedanken zum 4. Advent aus „Der andere Advent“ 

 

Winzige Lagerfeuer 

 

Kerzen sind eine außergewöhnliche Beleuchtung.  
Man könnte sagen:  

Wir haben sie nicht mehr nötig  

und grade deshalb brauchen wir sie. 

 
Das ist eigentlich schon der Fall seit der Erfindung der 

Glühbirne Ende des 19. Jahrhunderts. 

 

Kerzen sind heute keine Erhellungsinstrumente mehr, 
sondern vielmehr Bedeutungsträger, Symbole. 

Und es gibt nichts, was sie vollständig ersetzen kann. 

Denn das Licht, das sie erzeugen, hat ein sehr 

charakteristisches Farbspektrum: sehr wenige Blauanteile, 
hohe Rotanteile. 

Diese wärmere Lichtfarbe wirkt wie ein Beruhigungstee. 

Sie signalisiert uns: Zeit zum Ausruhen. 

 

Das leichte Flackern der Flamme, der Geruch des 
verbrannten Wachses und vor allem auch die 

Infrarotstrahlung, also die Wärme, die eine Kerze erzeugt, 

schaffen ein Gefühl von Geborgenheit und Ruhe. 

In eine Kerzenflamme können wir schauen, ohne geblendet 
zu werden. 

 

Untersuchungen belegen, dass Licht wie das von Kerzen zur 

Kreativität anregt und zum Austausch mit anderen 
Menschen. 

Je wärmer und gedimmter das Licht, desto wahr-

scheinlicher, dass Gespräche mit gegenseitigem Vertrauen 

entstehen. 
 

Letztlich sind Kerzen wie winzige Lagerfeuer, um die wir uns 

gerne versammeln und Geschichten lauschen. 

Das Licht einer Flamme symbolisiert schon immer Schutz 
und Sicherheit. 

 

Im Kerzenlicht fällt es uns leichter, diese Mischung 

hinzubekommen, die in diesen Zeiten so viele brauchen: 

Die Erinnerung an leichtere Tage und die Hoffnung auf 
Besserung. Oliver Stefani. 

 
 

Beten 

Ich will dir danken, Gott …  
 

Ich denke besonders an … 
 

Das beschäftigt mich … 
 

Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name. 

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel,  

so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.  
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben 

unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


